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Der Aufstand iu Korea.
(Originalbericht der „ Bad. Presse '

.)
— London , den 9 . Juni 1894 .

Die in Korea auSgebrochenen Unruhen sind offenbar
, i«l ernster , als es die erste» Depeschen vermuthen ließe» .
Unter den Fremden find besonders die Amerikaner der«
artigen Gefahren anSgesetzt , daß auf die Aufforderung deS
Gesandten von Korea in Washington selbst hin das Marine¬
ministerium der Bereinigten Staaten einem iu einem
japanischen Hafen stationierenden Kreuzer die telegraphische
Ordre gab , sofort zum Schutz der dort ansässigen
Amerikaner abzugehen.

Auch die chinesische Regierung hielt es für noth-
wendig, zu intervenieren , und schickte dem ohnmächtigen
König von Korea 2000 Manu, nm di« Ruhe wieder her-
zustellen.

Welches find nun die Ursachen dieser Insurrektion,
welches find ihre Führer , welches ihre Ziele ? Bis jetzt
haben die Telegramme über diese Fragen so gut wie keinen
Aufschluß gegeben und mau ist vorerst vollständig auf
Lermuthnngen angewiesen.

Bekanntlich besteht in Korea eine religiöse Gesellschaft,
Ting-shue -pai, welche schon voriges Jahr , gerade uni die
nämliche Zeit , Unruhen angestiftet hatte . Indessen gelang
«S den von der anfänglich völlig rathlosen Regierung gegen
die zwar zahlreichen, aber schlecht bewaffneten Meuterer
geschickten Truppen, den Aufstand niederzuschlage» . Ss
ist nicht unmöglich, daß sich die Gesellschaft Ting-shue-
pai besonders unter dem Einfluß der jüngsten Ereignisse,
wieder organistrt hat » eigens zu dem Zweck , um den Auf¬
stand zu provociren . Unter de» „ jüngsten Ereignissen"
find die Ermordung deS koreanischen Berschwörers Kim-
Ok-Kiuu in Shangak und der Mordversuch gegen einen
andern Führer der koreanischen Berschwörung zu ver¬
stehe»«. In der Thai haben die Nachrichten von diesen
Meuchelmorden in Korea eine ungeheure Aufregung verur '
sacht, um so mehr, als man ganz laut davon sprach , der König
bab« den Meuchelmörder gedingt und bezahlt. Der Hof
verbarg auch gar nicht seine Freude, eine» so gefährlichen
Feind loSgewordeu zu sein , einen Feind , deffen Leichnam
man ans Rache verstümmeln ließ, während man den
Mörder mit Ehren und Geschenken überhäuft« . Allerdings
hat diese unkluge Haltung deS HofeS derart den Haß aller
früheren Anhänger von Kim-Ok-Kiun während des Auf¬
standes von 1884 erregt , daß fie, die bis dahin indifferent
waren , sich plötzlich der Masse der Unzufriedenen an-
schloffen, und die Zahl der Uuzufttedeneu ist mächtig groß ,
denn wohl in keinem Land der Erde wird das Volk so
geschunden und unterdrückt. Die Raubgier der Manda-
rinen ist so groß , daß di« Leute aus dem Volk über keinen

Besitz irgendivelcher Artverfügenkönne », ohne sofort ausgeraubt
zu »verden. Iu Folge dessen ist der Koreaner auch faul, in¬
different, aber doch dabei hinterlistig ; er arbeitet gerade
so viel , um Tag für Tag sein Jannnerleben fristen zu
können . Indessen hat sich der Koreaner , d . h . der in¬
telligentere Theil des Volkes , unter dem Einfluß des
fremden Elements verändert ; er hat bessere Lebens¬
bedingungen kennen lernen ; dazu kamen die von den Ame¬
rikanern errichteten Schulen , sowie die Bildungsarbeit der
vielen Missionare . Zlveifellos sind die Führer des Auf¬
standes junge Koreauer , »velche in bessere Lebensverhält¬
nisse kamen und denen der Unterricht den trägen Geist
aufrüttrlt«, welche den Plan gefaßt haben, den Meuchel¬
mord Kim-Ok -Kinns zu rächen . . . . !

Die Aeuderung des Wahlrechts .
A Karllruhe , 10. Juni .

Wie bekannt , sind sowohl von Seiten der freisinnig-demo¬
kratischen Fraktion , wie auch von Seiten der Zentrninssraktion
der Zweiten Kammer Initiativanträge eingebracht worden , die
sich auf unsere heutige Wahlordnung zum Landtag beziehen.
Der »Antrag de« Abg . Heimburger (Dem .) und Genossen
verlangt die Abänderung der gesetzlichen Bestimmungen über
die Wahl der Abgeordnete » zur Zweiten Kammer und der
Antrag de« Abgeordneten v . Buol (Zentr .) und Genoffe» er¬
strebt die Abänderung de« Gesetzes vom 16 . April 1870 , die
Wahlbezirke für die Wahlen zur Zweite » Kammer betr.

Der Antrag de« Abgeordneten Heimburger und Genossen
bezweckt eine Abänderung der jetzt geltenden Bestimmungen
über die Wahl der Abgeordneten zur Zweiten Kammer i»
dreifacher Hinstcht :

1 . Er will au Stelle der Wahl der Abgeordneten durch
Wahlmäuuer die direkte Wahl durch die Wahlberechtigten er¬
setz ! wissen .

2 . Er will da« heute schon grundsätzlich anerkannte, iu
Wirklichkeit aber durch die Art der Ausführung vielfach illu¬
sorisch gewordene Wahlgeheimniß mit größeren Garantien
umgeben .

3 . Er ivill a» Stelle de« jetzt herrschende» System« wo¬
nach jeder Wahlbezirk in der Regel durch Mehrheit einen
Abgeordneten zu wählen hat , da« Proportionalwahlsystem
setze » , »ach welchem die Mandate je nach dem Berhältnitz der
von jeder Partei erzielten Urwählerstimmen an die Parteien
vertheilt würde» .

Zur näheren Orientiruug über diese » System verweist
die Kommission , welche die Anträge durchberathen , aus die
den Mitgliedern der zweiten Kammer zugestellten beiden
Schriften : a) Reform de« Wahlrecht » im Reich und in Baden ,
von Karl Gageur, d) Das Proportionelle Wahlverfahren nebst
einem antisvzialdemokratischen Gelegenheit -wort, von Franz
Meyer.

Der Antrag der Abgeordneten von Buol und Genoffen ,
der eine Reueintheilung der Wahlbezirke verlangt , Hot die
Beibehaltung der Mehrheitrwahlen nach einzelnen Wahlbe¬
zirke» zur BorauSiehnng und würde demnach durch Annahme

Die rottze WUa.
Roma» von H . Palmb - Paysen.

( Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) ( 1

Ulla gegenübe«: hatte»» Hellweg und Eva Platz g,
nomwen, »oährrnd der Forstmeister in einem große«« all
modischen Lehnsessel „eben dem Sopha lehnte. Erika tzun
noch im Hute da. Lene mehr im Hintergrund.

Ulla leitete schwungvoll die Unterhaltung und betont
dann nochmals : „ Es haben, wie gesagt, nur «ventge Per
soarn Kenatniß von dem unglücklichen Ereigniß jene
Abend». Erfährt Herr von Rodeck dennoch den Sachver
halt, so liegen die Folgen nahe , Herr Hellweg. Di
Heneu der Aristokratie haben ihre eigenartigen Ehrbegriff«Der Freiherr »väre ün Stande, sei es auch nur aus PieM für den verstorbenen , fich des Gutes auf all« Fäll
pgteich zu mtäußern und ' - fie sprach e4 lächelnd uni
r * Scherzton — „dann bliebe» di« ErflingenS doch noö"man hängen.

'
etae Wt *bU Handlungsweise von Ihnen/

«v« mit ihrer vollen, tiefen Stimme. Und de,
vellweg, der fich aus Loinplimente , selbst auf einig,

Worte schlecht verstand, wiederholte :
M , ,

Mbel von der Herrschaft . *
«ein '

, wehrte Ulla mit einer hübschen« aaddewegung dar Lob ab, eS ist nur selbstverständlich,

und so natürlich '
. Ihre Stimme nahm einen weichen ,

zitternden Gefühlston an . „Wir kannten ja den Herrn
v . Rodeck so geuan, wir schätzten ihn so sehr , waren innig
mit einander befreundet. UebrigenS — nun blieben ihre
»mherschweifenden Augen aus jedem der einzelnen Gesichter
umher eine Sekunde hasten „sollte mein Vater trotzdem
wider Wunsch und Willen in den Besitz Westhagens
kommen , so würde» wir eS nicht selbst beziehen , sondern
es in Pacht lassen . Nicht wahr , Väterchen?"

Der alte Herr zuckte die Achsel» und sah seine
Tochter verständnißloS an . Worauf Ulla» Reden hin-
zirlten, blieb ihm unklar , er verstand ihr Thun und Laffen
meist erst, wen « irgend ein tait aceompli geschaffen war.

. Ganz , wie Du eS ivünschest, Ulla"
, antwortete er .

'

DaS war just in seiner Tochter Sinne gesprochen ,
wußte doch dadurch ein Jeder hier, daß die Wendung
der Dinge von ihrer Person allein abhing.

„Ist der Herr Rittmeiste« hier, so — '
. Der Herr Rittmeister ist bereits angelangt ' , be«

merfte im Hintergründe Lene bescheidenen Tone« . „Fräulein
Erika hat ihn gesehen und gesprochen .

'
Ulla» Kopf fuhr in die Höhe , fie sah Erika mtt ihren

flimmernden Augen fragend an . Dabei lächelte fie unend¬
lich fteundlich.

„Oh , Sie haben ihn gesprochen — der arme Herr
Baro» , er war wohl sehr traurig?"

„ Ja , er sab sehr bekümmert aus .
'

„ Erräbleu Sie doch, wo trafen Sie ihn ?' ,

der Nummer 3 de» Antrag« der Abgeordneten Heimburger
und Genoffen von Seiten der gesetzgebenden Faktoren gegeu-
sta » d«lo« werden .

Die Kommission der zweiten Kammer trat nach dem Be¬
richte de « Abg . Heimburger zunächst in eine Berathung
de« Antrag « Heimburger ei» . Hinsichtlich de« Punkte« 1 diese«
Antrag «, der eine Forderung anfstellt , für die fich in neuern
Zeit sämmtliche Parteien des Großherzogthum« mehr oder
minder engagirt haben, waren die Mitglieder der Kommission
einstilnmig der Ansicht , daß seine Verwirklichung angezeigt sei.
Eine Meinungsverschiedenheitherrschte nur über die Frage,
ob die Ersetzung der indirekten Wahl durch die direkte für
fich allein ohne jede Verfassungsänderung thunlich sei.
Während die Mehrheit der Kommission diese Frage unbedenk¬
lich bejahte , glaubte die Minderheit, fich auf einen entgegen¬
gesetzten Standpunkt stellen zu müffen. Sie glaubte in Ueber-
einstimmung mit den Anschauungen , wie sie in dem von dem
Abgeordneten Fieser dem letzten Landtag über den gleichen
Gegeirstand erstattete» Bericht zum Ausdruck gekommen find,
daß mit der Einführung der direkten Wahlen Gefahren für
eine ruhige und gedeihliche Fortentwickelung unsere«
Staatsleben « verbunden sein würden , meinte also, einer
solchen Maßregel nur dann zustimmen zu können,
wenn zugleich durch andere gesetzgeberische Maßnahmen ein
wirksame « Gegengewicht gegen die von ihr befürchteten schlimmen
Begleiterscheinungen der direkten Wahl geschaffen würden . Die
Mehrheit der Kommission , welche die erwähnten Befürchtungen
der Minderheit nicht theilte, glaubte auf Maßnahmen der erst¬
genannten Art nicht eingehen zu sollen, erklärte fich dagegen
auch ihrerseits für Annahme de» Punkte « 8 de« Antrag« . So
kam die Kouimisston zu dem einstimmigen Beschluß , der
der zweiten Kammer die Annahme der Ziffer 1 de« Antrag«
i » Verbindung mit Ziffer 8 zu empfehlen.

War so die Kommission einmüthig in der günstigen Be-
urtheilung von Punkt 1 n . 8 de« Antrag» Heimburger , so
glaubt die Großh . Regierung zweierlei Üebelstände von eine«
solche » Maßregel befürchten zu müffen :

1 . E» könnten dadurch einzelne besonders zahlreiche Klaffen
in Folge ihrer Ueberzahl die anderen , weniger zahlreiche»
Klaffen gar zu sehr zurückdrängrn .

2 . Es könnten in Folge der Einführung der Proportional¬
wahl iu Aussicht genommenen Schaffung sehr großer Wahl¬
kreise die örtliche » Jntereffen nicht mehr die wünsche »«werthe
energische Vertretung in der Kammer finden .

Die Kommission hielt die von der Regierung geäußerten
Befürchtungen für unbegründet, und konnte sich mit dem
Mittel, durch welche« dieselbe den von ihr befürchteten schlimmen
Folgen der verlangten Reform de« Wahlrecht « Vorbeuge»
will , ebensowenig befreunden. — Die Kommission hat deßhalb
den schon von un» mitgetheilten Regierungsvorschlag
mit allen gegen « ine Stimme für unannehmbar
erklärt .

Hinsichtlich de» Punkte« 2: besserer Schutz de« Wahl¬
geheimnisse« gab die großh . Regierung die Berech¬
tigung diese » Slandpunkte » zu und erklärte sich
bereit , zu einer Aenderung de » bestehenden Zu-
stande « mitzuwirken .

„In seinem Hause , und weil ich dem Tobten Blume»
ins Sterbezimmer gebracht, dankte er mir ' .

„Und was sprachen Sie «vetter ?*
„ Nicht? weiter , ich verließ mit Lene dann sogleich

dar Hau».
'

„Sehr recht , ein Zusammentreffen mit Menschen in
solchen Augenblicken ist höchst störend . Gottlob, Väterchen ,
daß wir bereits das Schloß verlaffen hatten, eine derar¬
tige Begegnung wäre mir sehr peinlich gewesen. Aber e»
mußte ja sein. Mein Vater bat dringend um meine
Begleitung , müffen Sie wissen , Herr Hellweg , er fühlte
sich durch den Todesfall tief bewegt und hätte auch nicht
da» Gedächtniß für die Aussagen deS alte» Lorenz gehabt
Warum find Sie denn mitgefahren, liebe- Fräulein?*

Erika erröthete .
„Ich wollte ihn gern noch ein Mal sehen, den alten,

Onkel Baron .
'

Ulla lächelte gezwungen.
„Rührend, ach, wie viel Herz ! Haben Sie dm alle»,

Herrn immer so vertraulich benennm dürfen ?'

„Seit KlndheitStagen .
'

„Ach, so lange Sie et» Kind warm. '
Erika erröthete wieder. Daß Worte stechm kbimen ,

hatt, sie in ihrein zurückgezogenen Lebm nicht erfahren.
Ehe sie etwas erwidern konnte, erhob sich Ulla St¬
reichle Herrn Hellweg herzlich die Hcmd.

(Fortsetzung ftlgt^



edtf ti_
Bezüglich des Antrags v . Buol schien der Kommission

eine Neuregelung im Sinne deS Antrags durch die veränderten
Zeitverhältnisse geboten zu sein .

Me Kommission gelangte schließlich zu folgenden An¬
trägen :

1 . Sie beantragt einstimmig :
Die flamnietJtDotte principialiter dem Anträge der

Abgeordneten Heimburger und Genossen in der Weise
zustimmen , daß Ziffer 1 und 3 zusammengefaßt werden .

2. Sie beantragt mit einer Eimme Mehrheit :
Bie Kammer » olle rventualiter , d . h . für den

t Fall , daß ber Antrag der Abgeordnete» Heimburger
inrd Genoffen die Zustimmung der anderen gesetz-
gebeube» Faktoren nicht sieden sollte, dem Anträge
der Abgeordneten v. Buol und Genossen ihre Zustim¬
mung zu geben und zwar in dem Sinne , daß derselbe
zugleich auch die Einführung direkter Wahlen zur
Voraussetzung habe.

Badische Lhrouik. I
-4 - Spöck (A . Karlsruhe ), 11 . Juni . Gestern fand hierder Abgevrduetentag des Alb » und Pfinzgau » jMilitär - BereinS - VerbandeS und die Fahnen¬weihe des hiefigen Militärvereins bei außerordentlich

zahlreicher Theilnahme statt . Aus dem Bezirk und aus Karls -
ruhe waren fast sämmtliche Krieger- und Militärvereine theilS
erschienen , theils vertreten. Im Ganze» waren eS etwa
dreißig Vereine, die sich zu den« Feste eingefunden hatten.Das Dorf war reich geschmückt . Am Vorabend begann das
Fest durch Zapfenstreich und Fackelzug . Der heutige Tag be¬
gann mit Tagreveille und Böllerschüsse. Vorm , war Krieger¬parade. Gegen D ! -" -rg traten die Abgeordneten der Gaues
zur Erledigung der Geschäfte zusammen . Die Sitzung leitete
Herr Oberstlieutenant v . Rheinau . Nachmittags ordnete
sich der Festzug , der sich unter Vorantritt der Kapelledes Leibdragoner - Regiments aus Karlsruhe durch das
Dorf nach dem Festplatzbewegte . Dort angekommen , begrüßteHerr Mangold als Vorsitzender deS hiesigen Militärvereins
die Festtheilnehmer, woraus Frl . Lina Grub er mit einer
paffenden Ansprache die neue Fahne dem Verein übergab,die von dem Fahnenjunker, Herrn S ü ß , namens des Vereinsin Empfang genommen wurde. Der hiesige Gesangverein sangnunmehr das Fahnenlied . Die neue Fahne , ein hübschesWerk , wurde von der Firma C . A. Kindler , Stickereigeschäftin Karlsruhe , geliefert und ist von den Jungfrauen des Ortes
gestiftet . Die eigentliche Festrede hielt Herr Vikar Braunin patriotisch kameradschaftlichem Geist, deutete auf die Vor¬bilder , unseren Kaiser und unseren Landesfürsten hinund brachte ans die beiden Genannten ein dreifaches IHoch au» , in welches von Allen begeistert eingestimpltwurde. Im Anschluß hieran richtete Herr OberstlientenantRheinau als Kamerad kameradschaftliche Worte an dieKameraden. Nach Beendigung deS Festaktes entwickelte sichein fröhliches Treibe» , das gegen 6 Uhr durch eine» heftigenRegenguß wohl im Freien geendet wurde, darnach aber ' in '
den verschiedenen Gasthäusern seinen ungetrübten Fortgangnahm. An bem schönen Verlauf des Festes haben der hiesigeGesangverein wie die Karlsruher Dragonerkapelle lebhaftenAntheil.

9 ZSaksch ( A . Ettlingen ) , 11 . Juni . Heute früh 1 Uhr !
wurde ein Theil der Einwohner durch die Rufe . Feuer " in
Aufregung versetzt. In der Scheuer des LaudwirthS Ciriak
Lang , in welcher nur noch 3 Bund Stroh ausbewahrtwaren , war Feuer ausgebrochen ; dasselbe konnte in kurzer' Zeit durch einige Feuerwehrmänner gelöscht werden , so daßnur rin Schaden voll cirka 30 M . entstanden ist . Es wird
Brandstiftung vermnthet.

O LangenbrülKen (A. Bruchsal), 11 . Juni . GesternAbend wurde ein stiller Bursche von hier, der einen zwischen
zwei ander» entstandenen Streit schlichten wollte , von einemder Kampfhähne gestochen . Wäre der Stich einen (Senti - )Meter tiefer gekommen, so hätte da » Messer unfehlbar das
Herz durchbohrt.

* Pforzheim , 11 . Juni . Von Sonntag auf Montag Ikamen auf dem Bezirksamt 6 Typhusfälle zur Anzeige . —
Bei dem schreckliche» Hagelwetter in Wien kam auch ein Pforz-
heimer , Herr G . Reinwald , zu Schade » . Derselbe ist seitetwa 8 Tagen in Wien und wurde auf einem Spazierritt von >
dem Unwetter überrascht . Das Pferd scheute und Herr Rein¬wald , obwohl rin sehr guter Reiter , wurde abgeworfen und

, zog sich eine Verrenkung des rechten Armes zu , während das
Pferd, in Folge erlittener Verletzuilgen wahrscheinlich , getödtet« erden mußte.

Aus de»» Nachbarlände »:»».
** Ludwigshafe » «. Ah ., 11 . Juni . Gestern be¬

reitete Ludwigshafen dem Prinz . Regenten Luitpold
von Bayern , der sich gegenwärtig auf einer Rundreise durch
die Pfalz befindet , einen überaus großartige » Empfang. Die
Ludwigshafener Stadtverwaltung hatte eine nahmhaste Summe- für dekorative Ausschniückung der Straßen bewilligt. Der
Menschenzufluß aus der Umgebung Ludwigshafens war ei» so

. starker , daß kurz vor Ankunft des Prinz -Regeilten die Paffagesin einzelnen Straßen zu stocken drohte. Kurz vor 10 Uhr
verkündeten Glockengeläut « und Böllerschüsse die Ankunft des
Prinz -Regenten. Bei der Ankunft auf dem Bahnhof waren zumEmpfange die staatlichen , städtischeil und Militärbehörden an-
-wesend . Hr . Bürgermeister Dr . Grünzweig hielt eine herzliche Be-
grüßungSaiifprache. Aus der Mitte vo» etwa 100 weiß -
gekleidetell Schülerinnen trat eine Schülerin hervor und über¬
reichte dem Prinz -Regenten unter einer poetischen Anspracheein prachtvolle » Bouquet . Unter Glockengeläute und Böller¬
schüssen erfolgte mmmehr die Fahrt durch die von einer ge¬waltigen Menschenmenge dicht besetzten Hauptstraßen der Stadt ,in welchen die Feuerwehr , die Vereine von Ludwigshafenund der Nachbarorte, sowie die Schüler der Volks - und
Mittelschulen Spalier gebildet hatten . Der Prinzregent fuhran der Seite seines Horsmarschalls in einer von vier

_ Badische Presse . _ .
Pferden gezogenen Hvfeqnipage mit Borreiter . Auf der
Fahrt besichtigte der Prinz . dem mehrfach Blumen-
bouqnets von Damen überreicht wurden, auf dem Hemshofe die
katholische Rothkirche , die neue protestantische Kirche und das
städtische Krankenhaus. Hierauf wurde auf der Fahrt die
Arbeiter-Kolonie der Badischen Anilin - und Sodafabrik pafsittund schließlich zum Llldwigshafeiler Winterhafen gefahren;überall von einer jubelnden Volksmenge begrüßt. Nunmehr
folgte eine Rundfahrt im Hafen und auf dem Rhein. Auf dem
Salonboot befanden sich auch die SpitzenderMannheimerBehdrden.Unter herzlicher Verabschiedung erfolgte vir Abreise de» Prinz -
Regenten nach Edenkoben »in V42 Uhr . In der Bahnhofs¬
halle hatte» 60 Blumen streuende Mädchen Aufstellung ge¬
nommen und wurde dem Prinz - Regenten auf dem Bahnhofe
noch ein prachtvolles Blumenkiffeu überreicht. Für die
Armen der Stadt Ludwigshase» spendete der Prinz - Regent
2000 M .

* Neustadt a . d. Kaardt , 10. Juni . Vor dem P ri n z.
Regenten auf Villa Ludwigshöhe bei Edenkoben zogen heute
Nachmittag um 6 Uhr zwölftausend alte pfälzische Krieger im
Parademarsch auf . Am Abend wurde eine allgemeine Be-
leuchtung des HaardtgebirgS veranstaltet ; um 10 Uhr erfolgte
die Rückfahrt des Priuzregenten nach München.

* A« S dem Hkfaß, 9 . Juni . Die gräßliche Futternoth
des vorigen Jahre » hat überall große Lücken im Viehbestände
geschaffen, so daß da« Heu, daS au« Norddeutschland, sowie
aus Italien beschafft werden konnte . daS unaufhaltsam vor¬
wärts schreitende Unheil nicht auszuhalten vermochte . Der
Viehstand ist aus ein kaum zu glaubender Minimum reduzirt .
In manchen Kreisen ist auch nicht ein Stück Schlachtvieh zu
kaufen . Die Metzger sind in hellen Nöthen, für ihre Kund¬
schaft da» nöthige Fleisch zu beschaffen. Das Vieh muß von
weither geholt werden ; deshalb haben auch die Preise eine
Höhe erreicht , wie man e» kaum für möglich hielt. Rind -
fleisch gilt bis zu 1 .80 M . pro Kilo (gegen 40 —50 Pf . im
vorigen Jahr !) , Kalbfleisch steht gegen 2 M . pro Kilo. In
Folge dessen kann sich die ärmere Bevölkerung Fleisch über-
Haupt nicht mehr kaufen und muß sich mit Gemüse und den
übrigens sehr nahrhaften und gesunden Pilzen begnügen . Da
die günstigen Futteraussichte» de » Viehstand wieder etwas ge¬
hoben haben , so werden wohl gegen Winter hin die Preise
etwas sinken.

Ans de» Residenz .
Karlsruhe , 11 . Juni .

*t * Kaiser Wikhekm -Stistrmg . Nach dem 23 . Rechen-
schaftsbericht des VerwaltungsrathS bezifferte sich der Ver -
mögensstand der Badischen Landesvereine der Kaiser Wilhelm-
Stiftung für deutsche Invaliden zu Anfang des Jahres 1893
auf 723 433 M . 77 Pfg . Die Einnahmen in diesem Jahre
belaufen sich auf 49 533 M . 82 Pfg . , die Ausgaben auf
54061 M . 17 Pfg . Am Schluß des Jahre « berechnet sich
der Vermögensstand auf 703 399 M . 46 Pf -, somit um
20 034 M . 31 Pf . weiiiger als zu Anfang des Jahres . Die
Einnahmen des Centralfonds im Jahre 1893 beziffern sich
ans 14 106 M . 14 Pf . , die Ausgaben inll . 26 797 M . Zu¬
schüsse an die Bezirksvereine auf 28 073 M . 4 Pf . , so daß
sich der Vermögensstand um 13 595 M . 20 Pf . verminderte
und jetzt 311 439 M . 25 Pf . beträgt . Die Bezirksvereine ,
deren es 53 gibt, hatten im Berichtsjahr 37 227 M . 68 Pf .
Einnahmen und 52 785 M . 13 Pf . Ausgabe» , somit 15 557 M .
45 Pf . Mehraufwand . Das Vermögen beträgt am Ende des
Jahres 392,010 M . 72 Pfg ., gegen Anfang des Jahres
6439 M . 11 Pfg . weniger. An Unterstützungen wurden im
Jahre 1893 im ganze» Lande ansgetheilt : 30,790 Mark
80 Pfg . an Invaliden und 21,759 M . 14 Pfg . an Hinter -
bliebene . Im Ganzen sind seit dem Bestehen des Vereins
(1671) an Unterstützungen nunmehr 1,339,893 M . 34 Pfg .
ansgetheilt worden . Da « Grundstocksvermögen betrug 1872 :
898,429 M . . 1893 : 703,400 M . , somit eine Verminderung
ui» 195,029 Mk. Die Beiträge der Vereinsmitglieder rc .
betrugen 1872 : 32,184 M . , 1876 noch 12,932 M . Von da
an bis 1893 sind dieselben von Jahr zu Jahr auf 5144 M .
65 Pfg . heruntergegangen. Die Unterstützungen an Jnaliden
und Hinterbliebene haben sich feit 1881 um 1330 Mark ver¬
ringert .

>-> Der Karlsruher Mänuerturuverei « hielt am ver¬
gangenen Samstag eine Festkneipe ab , bei welcher dem seit¬
herigen Vorstand, Herrn Architett Augenstein , für sein
10jährige» verdienstvolles Wirken im Verein ein Ehrendiplom
überreicht wurde. Da der Verein beabsichtigt , da « Zöglings -
turnen bei sich einzuführen, so hielt bei dieser Gelegenheit
der technische Leiter des Vereins , Herr HauptlehrerA . Leon -
hardt , einen längeren Vortrag über die Vortheile des Zög-
lingsturnenS , der beifällig ausgenommen wurde.

Offene Stellen .
Karlsruhe . Die etatmäßige Stelle eines Schloß ,

kaffiers in Heidelberg (8 4 des Gehaltstarifs vom
24 . Juli 1888 bezw . 6 5 des den Ständen vorliegenden
neuen Tarifs ) . Mit dem Dienst ist ein Rebeneinkommen für
Besorgung der Post und den Verkauf von Eintrittskarten zur
städtischen Sammlung mit zusammen etwa 800 Mark , sowie
der Genuß einer Dienstwohnung verbunden. Da der Inhaber
der Stelle die Verköstigung der zwei auf dem Schlöffe an-
gestellten Fremdenführerinnen gegen Bezug der hierfür fest¬
gesetzten Vergütung zu übernehmen hat . so soll er verheirathet
sein oder doch eine» eigenen Hausstand haben. Bewerbungen
aus der Zahl der Finanzasfistenten binnen 14 Tagen an die
Domänendirektion Karlsruhe . Bewerber, die Kenntnisse in
der französischen und englische» Sprache besitzen, erhalten
den Vorzug.

Neuestr Nachrichten .
Berlin , 11. Juni . Der Kolonialrath ge¬

nehmigte die Grundbuchordnung für Deutsch-Ostafrika mit
den von der Kommission beschlossenen Aenderungen und
vertagte sich bis zum Herbst.
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Berlin , 11 . Juni . Dem , Berl . TM .

" zufolge
beschlossen angesehene Mitglieder der bürgerlichen Parteien
des Wahlkreises Elmshorn , in der Stichwahl ei» Zu¬
sammengehen aller » ichtsozialistische « Wähler
herbeizuführen . Me bürgerliche Presse wirkt in demselben
Sinne .

Berlin , 11 . Juni . Dem Vernehme» nach soll«
fortan die Bezirksfeldwebel und die Unteroffi¬
ziere de » BezirkSkommandoS alljährlich auf 14
Tage zum Dienst in der Front abkommandirt werden.

Paris , 11 . Juni . Dem Präsidenten der Republik,
Carnot , ist die Anzeige de» deutschen Kaisers »oa
der Heirath des Prinzen Karl von Hohenzolleru
zugegangen . (Köln . Ztg .)

Brüssel , 11 . Juni . Die Abstimmung über dm
Antrag des Finanzministers, an die Spitze der nächsten
Tagesordnung den Gesetzentwurf über die Eingangszölle
zu setzen , wurde in der Repräsentantenkammer dadurch un»
möglich gemacht , daß die Liberalen "den Sitzungssaal
verließen . Die Liberalen scheinen entschlossen zu sein , sich
den Sitzungen fernzuhalten , wenn die Kammer» nach dem
12. Juni noch tagen , und sich dadurch dem Tage« nach
dem 12 . Juni , da» sie für unkonstitutionell halten» zu
widersetzen .

Aetersßnrg , 11 . Juni . An Cholera erkrankten brpv .
starben : Vom 20. Mai bis 2. Juni in Warschau 19 bezw .
13 Personen, im Gouvernement Tula 5 bezw. 1 , vom 27.
Mai bis 2 . Juni in den Gouvernements Warschau 58 bezw.
27 , Petrikau 1 bezw . 1 , Radom S bezw . 1 , in Kowna er¬
krankte 1 Person ; vom 20 . bis 26 . Mai in Plotzk 56 bezw.
33 ; vom 24. bis 39 . Mai kam in Podolieu ein Cholera»
fall vor.

Telegramme der „Badische » Presse".
Berlin , 11 . Juni . Die „Berliner Neuesten

Nachrichten" erfahren ans Kopenhagen, in Schleswig
seien mehrere Schauspieler vom königlichen Theater
in Kopenhagen ausgewiesen worden. Die Ausweisung,
deren Gründe bisher nicht bekannt find , habe in der
Kopenhagener Bevölkerung großes Aufsehen hervor¬
gerufen.

Halle a . d. S . , 11 . Juni . Bon hier ist aber¬
mals über einen Lustmord zu berichten. Auf der Feldflur
Beses wurde eine Arbeiterfrau ermordet «mfgefuuden.
Sie war in gleicher Weise verstümmelt , wie die
früher ermordeten Frauen . Ein Mann , wahrscheinlich
derselbe , der mrch den Mord begangen, fiel sodann die
Frau des Castellans der Volksschule in der Diebe-
nauerstraße in ihrer Wohnung an und richtete sie und
ihre kranke Tochter übel zu. (Frkf. Ztg .)

Frankfurt , 11 . Juni . In einer Zuschrift an
die „Frankfurter Zeitung " erklärt Professor Freund
in Straßburg die Mittheilung , daß er ein Mittel
gegen den Uteruskrebs gefunden habe» soll, für falsch.

München , 11 . Juni . Der Prinzregent ist mit
großem Gefolge von dem lltägigem Besuche Würz -
burgs und der Pfalz soeben mit Sonderzug hieher
znrückgekehrt .

Budapest , 11 . Juni . Das neue Kabinet wird
sich morgen. Dienstag , dem Parlament vorstellen, nach¬
dem es vom Kaiser definitiv bestätigt worden. Zn
den Sitzungen des Abgeordnetenhauses And sofort
heftige Angriffe gegen die Ehegesetzvorlage und das
neue Kabinet zu erwarten .

Paris , 11 . Juni . Der „Malin " veröffent¬
licht eine Unterredung mit Lemyre Devilers . welcher
erklärte , die Siamesen hätten durch ihre Weigerung ,
Phra Pot anszulieferu , Artikel 3 der Konvention
von Bangkok verletzt.

Brüssel , 11 . Juni . Die radikale Preffe bedroht
die Regierung mit Revultion , wenn dieselbe morgen,
gestützt ans eine Mehrheit der Rechten, beschließt , daß
die Kammer , trotzdem die Mandate abgelaufen find,
die Tagung weiter führe.

London , 11 . Juni . Die „Times " melden Ms
Philadelphia , der Sekretär des Schatzamtes, Jons , der
mit der Redaktion des Tarisgrsetzes beauftragt ist,
werde demnächst einen Revisionsantrag einbringe« , der
Deutschland bezüglich des Zuckertarifs befriedigen » erde.

London , 11 . Juni . Die „Daily News" « eve »
aus Kairo : In dortigen gut unterrichteten Kreisen
verlautet , der Khedive werde seine beabsichtigte Reise
nach England aufgeben, da sich der Sultan gegen
dieselbe ausgesprochen habe.

Melilla , 11 . Juni . Die Kabylen verhalten fich
ruhig , jedoch glaubt man. daß fie die BeendigMg der
Ernte abwarteten , um Munittou einzukaufen.

Bneuos -Aires , 11. Juni . Im Staate Para¬
guay bemächtigte fich Moriningo der Präsidentschaft
dnrch einen Staatsstreich . — In Affnueio» herrscht
Ruhe.

_
Theater , Kunst und Wissenschaft.

Hroßh . Koftheater Karlsruhe . Donnerstag , tan
14 . Juni 1894 83 . Ab . -Vorstellung. Eingetretenrr Hiewer-
niffe wegen statt . Die Hochzeit des Figaro " : . Der Antheil
des Teufels, " komische Ope: in 3 Akten nach dem Frau »

! zöfische » . Musik von A» ber . Anfang halb 7 Uhr.
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A . bonnementspreis 3 ]ÄÄl *k 50 Pfg . pro Viearteljalir excl . Postgebühr .

- Insertionspreis pro einspaltige Colonelzeile 2 @ Pfg1. ~

Angesehenste und verbreitetste
Zeitung Südwestdentschlands.

Der Handelswelt besonders zu empfehlen .

Insertions -Organ
allerersten Ranges

V Heute Dienstag : Vorletzter Tag .

Theater Antonio Waüenda.
oooooooaooooaoooooooooooo
0 Heute Dienstag : Vorletzter Tag . 0

0
0

Abends 8 Uhr y
Grosse Elite -Soirde . O
1. Auftreten von Hlr . Sandor mit Q
seinem sprechenden elektrischen Panop -
tiknni. dkou plus nllr» aller Ventrilo - ^
quisten. Großer Lacherfolg in allen 0

Weltstädten . ft
Mittwoch den 13 . Jnni : v

ui
Unwiderr »»flich die beiden 0

ö ^ letzten großen Vorstellungen . 0
Q Rachmtttags 4 Uhr 0

i Große Kinder- und Familien -Borftellnng g
I
mit ausgewähltem Programm . Zum Schluß : Großes Kindermärchen X

unter Mitwirkung der Zulukinder . V
AbendS 8 Uhr : Q

Letzte grosse Gala- Parade - Abschieds- Vorstellung . §
f Billete im Barverkauf sind von Mittags 11 —1 Uhr an der a
V Kasse zu haben. v
Q Es ladet ergeh, ein Antonio Wallenda , Direktor.
Q NB . Die Vorstellungen finden bei jeder Witterung statt . 7029
oooooooooooooooooooooooö

17. Jahrgang. — Täglich 8—32 Sette«.
Straßburger

Neueste Nachrichten
Keienl-Atzkißtr stk Wß-LnlhnWii.

Trotz der mannigfachen Schwierigkeiten, mit denen die meisten !
deutschen Unternehmungenin den Reichslanden zu kämpfenhaben, ist es den |

Straßburger Neuesten Nachrichten
gelungen, Dank urnsichtiger Leitung, sich in den sechszebn Jahren ihres
Bestehens derart einzubürgern, daß sie heute einen feste« Stamm von

26880 Amntn
besitzen.

fö &SÄ «dttttiell beglaubigter
Abonnentenzahl : Täglich 25G04 .

Sie dürfen sich rühmen , nicht allein die bei weitem

Ol» «che» «crdrkitktk «ii> gdcfeofte Zeitug
in Elsaß -Lothringen ,

sondern auch das erste deutsche Blatt zu sein , das in den weiten Schichten >
der elsäsfischen Bevölkerung, bei Hoch und Nieder, festen Fuß gefaßt !
hat. — Ihren bedeutende » Aufschwung verdankt unsere Zeitung

*
hauptsächlich ihrer völlig «nabhängige » Haltung und ihrem «n -
p°»1eiisch. « politische» Standpunkt , wodurch sie namentlich bei der
besseren Bürgerklasse , einheimischen wie eingewanderten , zu einem
9 ^ " rechten Familienblatt geworden ist und sich einer bei¬
spiellose« B -Uebthett erfreut.

Erstes, wirksamstes Infprfionsorgau
her Reichslande und des angrenzenden Babe«,

von sämmtlicheu Behörden . Oberförstern . Notaren , zahlreichen
vcteiuctt und Corporatioueu rc. zu Publikationen täglich benutzt.
Un mlliiilitj '.' iC für jede Firma , die sich das weite Absatzgebiet I

MjIllUrlirilDI ber Reichslande wirksam erschließen will.
o . . . 3n mchr als 1500 Hotels , Reftanrauts » Cafes liegt unsere
S « tung täglich auf.

Straßburg i. E., Blauwolkrngasse 17.
DruckernLVerlag d. StraPurgerNeuesten Nachrichten !

« rtteu-Gefellfchaft , vorm . H. L. Kayser. 7041.2.1

Gothaer Lehensversichernngshank
gegvfiabet 1827 1644.11 .11

(älteste und größte deutsche LebensverstchernmgS-Austatt ) . , _ _

Preussische Rentenversicherungs - Anstalt
gegründet 1838

(unter besonderer Staatsanfficht stehende größte Rentenanstatt D -ntschlandS).
■u ^ . v G9T AA/ '

Karlsruhe, Nowacksanlage 15. Ernst Wegridi .

| ura AI. Lorentz, Ecke der Krieg - u. MWmrßr.
m M ■■ _ _ I I — *410 Oß 1/S( Cafe Grünwald , In Etage ) «

Zaschneidekurse * ~ - a

nach eigener bestbewährter Methode. Ohne jegliche
Apparate richtiges Maaßnehmen und Zeichnen jeder

Fagon. — Nähkurse .

1112 .26.lS

Anfertigung moderner
^

Damen-Garderobe
nach deutschen. Pariser und Wiener Mode .Journakm

unter Garantie sür gutes Sitzen.
Exaktestes Ausarbeiten . — Billigste Preise.

m Portionen
6504Suppenwürze ebenso WagQi ’s Fleiaoh - Extract

sind frisch eingetroffen bei
Jacob Musste , Amalieuftraße 37.

Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfennig werde » zu 45 Pfennig und

diejenigen & Ml . 1 .10 zu 70 Pfg . mit Maggi ' s Suppenwürze nachgefullt .

ivou . i Neu !

Beobachtungen beiVerwendungmeinerPftanzenbutter . §
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Zum Kochen, Braten und Backen nehme man ei« Viertel
weniger als von Milchbutter , Schmalz u. s. w . , da meine
Butter außerordentlich fettreich ist und kein Wasser enthält ,
während in Milchbutter sich 20—25 Prozent davon befinden.

Zu empfehlen ist es , wenn man die Pflanzenbutter , ehe
man sie den Speisen zusetzt, zerläßt und gut heiß werden läßt ;
ebenso verfahre man, wenn die Speisen nachträglich noch etwas
Butter bedürfen .

Meine Pflanzenbutter eignet sich vorzüglich zur Bereitung
von jedem Backwerk, nur ist es gut , wenn man auf jedes Pfund
derselben soviel Wasser (ungefähr 6 Eßlöffel) hinzu gibt, als die
Milchbutter Wassergehalt besitzt.

Pflauzenbutter ist das sparsamste , reinlichste und billigste
Fett , welches sich viel länger gut und schmackhaft erhält , als
alle anderen Fette. 6528*

Auch für israelitische Küche sehr empfehlenswerth .
Hngros- und Jetaik -WerLanf-

Peter Soot , Augarteustr 47 , Karlsruhe

Lieborhall».
Mittwoch de« 13 . Jnni .

AbendS 8 Uhr

Familien -Abend
im Eintrachtsgarte ».

Bei ungünstiger Witterung in dm
Sälen . 7030 .2.1
_ Der Vorstand.

Eine große Sendung

f Märzenbier

8
8
#»
rr

TT
«
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Münchner Rettig
heute eingetroffen , wozu ergebmstein¬
ladet 7032

zum Löwenrach««.
» i «

Säurefreie Hochglanz -Wichse

cmUHEFPcv

wwmtfannrr »gesetzlich geschützt

Ghemischen Fabrik vomais
" '

L Schoetensaek
in Ludwigshafan a . Rhein

übertrifft an Qualität alle anderen im Handel vorkommenden Schuh¬
wichse » . Diese letzteren enthalten alle ohne Ausnahme noch eine gewisse
Menge freier Schwefelsäure und freie Säure in der Wichse wirkt bei
längerem Gebrauch zerstörend ans das Leder ein , macht dasselbe hart
und brüchig .

Unsere säurefreie Hochglanzwichse dagegen zeigt das gerade
Gegentbeil. Diese Wichse ist vollständig neutral , sie kouservirt daher
das Leder thatsächlich nnd verleiht dem Schuhwerk einen tiesschwarzen ,
nicht Krusten bildenden Hochglanz .

Unsere säurefreie Hochgkanzwichse wird daher bei längerem
Gebrauche in Folge ihrer garantirt vorzüglichen Qualität bald all¬
gemeine Anerkennung und allseitige Verwendung finden. 7492.13.12

Chemische Fabrik wm* Hofmann & Schoetensaek
Ludwigshafen a . Rhein

Friedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 138 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Douchen ,
Massagen . 973

Natürliche Soolbäder v. d. Gr . Saline Rappenau .

Haupt - Agentur .
Eine erste deutsche Lebensvers^Ge-

sellschaft mit bewährten neuen Ein¬
richtungen, sucht einen tüchtig« ,
leistungsfähigen Haupt-Agenten bei >
hohem Einkommen zu engagiren.

Gefl . Offerten unter Nr . 7034 an ’
die Expedition der »Bad. Presse ' er-
beten.

50 Mark
Demjenigen , der einem verh. jg.

'

Kuusmann , Mit besten Zeugnissen j
nnd Referenzen versehen, eine !
paffende Stelle für sofort «der !
später verschafft. Gest. Anträge '
unter Rr . 7028 nimmt die Exp.
der „Bad . Presse« entgegen . 2.1

Bäckerei-Verkauf.
Eine ältere Bäckerei in bester Lage

der Stadt mit guter Kuiidschaft» ist
bald unter günstigen Bedingungm
zu verkaufen . Gefl. Offerten unter :
Nr . 6914 an die Expedition der ;
„Bad . Presse " erbeten . 2.1

Auf dein Catt&t*
Ein kleineres Landhaus mit etwas

Garte » oder Hof ev . Stall , wird von
ruhigen Leuten zu kaufe» oder auf
längere Jahre zu pachten gesucht. Off.
mit Preis sind unter Nr. 7033 cm die
Expedition der „Bad. Presse" erb. 2.1

WaM-Ulllms,
2 neue Break ,
1 neuen Bernerwagen,
1 gebrauchtes , gut erhaltenes Break

mit Verdeck,
1 gebrauchten Viktoria mit abnehm»

barem Bock,
1 gebrauchten zweirädrigm Deckel»

wagen mit Federn .
Näheres Karlstraße 31, Karlsruhe.
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0 Ansbach - Gunz9nhausen«r
Eisenbahn 7 FL-Lose.

Serieuziehung am IS. Mai 1894 .
Frkmieaziehung am li . Juni 1894 .
» Seria ISO ISS 833 837 8V4 481
934 737 840 846 898 1100 1130
1338 1333 1417 1443 1737 1868
3133 3333 8438 8B8S 3688 8646
3736 8819 3038 3068 3316 3688
3784 3896 3918 4840 4467 4689
4663 4640 4848 4901 4908 .

2) Aussig-Teplitzer Eisenbahn ,
Actien.

Verloraag a» 36. April 1894 .
Zahlbar am 1 . Juli 1894 bei dar
Hauptkaase der Gesellschaft za
Teplitz , Johann Liebieg 4b Co .
au Wien , Moritz Zdekauer aa
Prag , dar Disconto - Gesellschaft
and 8 . Bleichröder za Berlin , der
Dresdener Bank nnd der Filiale
der Allgemeinen Deutschen Credit -
Anstalt an Dresden , der Allgemeinen
Deutschen Credit -Anstalt zu Leipzig
und M. A . ron Rothschild 4k Söhne

zu Frankfurt a . M.
443 1388 3184 371 4369 361 436

668 383 716 840 911 6448 606 688
796 806 920 6016 809 688 887 7131
147 779 987 989 8083 366 623 9166
204 360 667 965 10163 369 373 669
933 11086 796 973 18436 786 13306
331 363 14160 409 16068 339 800
981 16176 186 17386 623 737 18397
926 19027 232 244 667 80218 466
763 81243 374 394 722 963 88111
800 887 83039 188 399 396 84280
476 902 39368 888 686 87489 749
833 984 88116 144 304 467 489 697
970 99690 786 909 31467 860 39640
33007 033 063 267 669 731 34440
36073 163 480 608 660 917 37048
229 469 822.

3) Anssig-Teplitzer Eisenbahn ,
Prior .-Obligationen von 1880.

Verlosung am 26. April 1894 .
Zahlbar am 30. Juni 1894 bei der
Hauptkasse der Gesellschaft zu
Teplits , Johann Liebieg & Co. zu
Wien , Moritz Zdekauer zu Prag ,
der Disconto - Gesellschaft und
S . Bleichröder zu Berlin , der
Dresdener Bank und der Filiale
der Allgemeinen Deutschen Credit -
Anstalt zu Dresden , der Allgemeinen
Deutschen Credit -Anstalt zu Leipzig
und M . A . von Rothschild & Söhne

zu Frankfurt a . M .
Litt . A . t 1900 M . 367—360 689

—693 746—748 1873—876 3261—
264 817—820 3077—080 166— 168
897—400 621—624 846—848 4068—
066 606- 608 873 —876 6337—340
877—880 7813— 816 8997—9000
686—688 837—840 10467- 460
11849- 362 .

Litt . B . 4 SOO M. 14201—220
15841—360 17641—660 18421—440
19401—420 30361- 380 36681—700
88221—240 89941—960 36081— 100.

4) Stadt Buenos Aires ,
4V*% Gold-Anleihe von 1888.

Verlosung am 2. Mai 1894 .
Zahlbar am 1. Juni 1894 bei der
Disconto - Gesellschaft und der
Deutschen Bank zu Berlin , M. A.
v. Rothschild & Söhne zu Frank¬
furt a. M ., der Norddeutschen Bank
zu Hamburg und Gehr . Baring & Co.

zu London .
Laut Bekanntmachung der Stadt¬

verwaltung von Buenos Aires vom
1. November 1892 gelangen die
Obligationen am I . Jnni 1899 znr
Rückzahlung und werdan bis zum
Rückzahlungstage darob Einlösung
der innerhalb dieser Frist fällig
werdenden Coupons verzinst .

i 1000 Pfd . Sterl . 45007 283.
k 600 Pfd. Sterl . 40203 264

116 741.
ä 100 Pfd . Sterl . S0042 220

268 286 323 814 892 31198 204 766
788 866 946 971 33139 246 494 603
606 722 777 874 999 33110 476 666
826 899 921 967 34308 327 349 426
886 929 35266 322 363 716 36146
261 666 626 779 866 37366 382 611
619 660 789 876 .

A SO Pfd . SterL 142 492 604 869
890 918 1067 470 789 838 861 907
920 3088 208 863 604 616 714 909
3069 122 247 283 612 641 4012 212
310 811 361 369 361 408 667 699 767
3121 204 240 831 867 966 6132 206
207 244 322 668 693 704 841 898
7022 382 469 691 726 864 8006 066
183 174 791 821 993 »287 369 383
464 598 832 10018 090 148 176 207
262 299 »00 «29 663 721 777 803 848
988 41032 038 131 260 308 326 378
886 398 678 632 696 791 970 12256
692 13641 689 688 14028 604 966
16029 166 316 348 668 600 691 740
779 881 904 966 13056 179 210 222
286 296 *43 619 669 682 742 17096
324 408 846 18088 268 462 639 642.

5) Hessische Ludwigs-
Eisenbahn , 4% Prior .-Oblig.

von 1864/65 und 1881.
Verlosung am 2. Mai 1894 .

Abzahlung der Obligationen ad A.

Kr
(Diese Verlosungs- Liste wird monatlich emal beigegeben .)

am 1. Juli 1894 , ad B . am 1. August
1894 bei der Effecten -Verwaltung
resp . Hauptkasse der Gesellschaft
zu Mainz , der Bank für Handel
und Industrie zu Berlin , der Filiale
der Bank für Handel nnd Industrie
zu Frankfurt a . M ., dem A. Schaaff-
hausenschen Bankverein und Sal .

Oppenheim jnn . & Co . zu Köln .
A. Priorität *-Anlehen v. 1864/65 .

»047 062 166 188 193 231 864 416
605 746 760 971 10069 090 121 207
291 461 614 636 699 846 944 11103
121 140 188 302 333 366 386 431 674
694 612 764 13160 232 272 366 796
886 13082 090 338 460 493 606 662
620 671 890 14006 186 224 *
330 Fl . --- 300 M.
B. Prioritäts -Anlehen von 1881.

Litt . A. ä 500 M . 466 680 802
1286 663 944 3296 630 737 3218 966
4026 600 640 8046 674 766 6797 890
7467 494 867 8199 637 » 164.

Litt . B. k 1000 M . 10628 990
11462 13322 473 680 13073 866
14084 092 642 860 930.

6) Italienische Gesellschaft
vom Rothen Kreuze,

25 Lire-Lose von 1885 .
( Berichtigung . )

In der Verlosung vom 1. Mai 1894
muss es bei der Amortisations¬
ziehung nicht Serie 1228 sondern
1338 heissen .

7) Pforzheimer Stadt -Oblig.
Verlosung am 18. April 1894 .

Zahlbar am 1. November 1894 bei
der Stadtkasse und dem Bank¬
verein zu Pforzheim , Strauss & Co.
zu Karlsruhe und von Erlanger &

Söhne zu Frankfurt a . M .
i % Obligationen von 1888 .

Litt A. 86 117.
Litt B . 69 179 212 272 $98.
Litt C. 179 186 204 328 628 643

662 746 746 928 .
Litt D. 283 839 868 412 463.
Litt E . 28 169 242 297.
i % Obligationen von 1886,

Litt A. 19.
Litt B. 80 168 373 394.
Litt C. 606 700 708 .
Litt . D. 823 863 907 .
Litt E. 936 937 988 1099 101.

Obligationen von 1888 .
Litt A . 62 . i
Litt . B. 276 326 867 371 391 426.
Litt . C. 623 678 688 692 769 .
Litt . D. 794 816 816 918.
Litt . B. 1017 023 063._
8) Schwedische 10 Thlr .-

Lose von 1860.
Verlosung am 1 . und 2. >Mai 1891 .
Zahlbar am 1 . August 1894 bei
von Erlanger & Söhne und Gehr .
Bethmann zu Frankfurt a . M. u . der
Norddeutschen Bank zu Hamburg ,

ä 5000 Thlr . 66006 .
ä 1000 Thlr . 196746 .
ä 500 Thlr. 176164 .
ä 150 Thlr. 16791 88452 116603

193622
ä ei) Thlr. 6282 43696 87674

188446 176286 176668 180862 181149
187816 231199 .

ä 35 Thlr . 2067 2912 62086
64469 81268 84479 96626 99634
103326 119296 126688 129469 131731
110388 143276 144710 178779 174016
203069 282126 .

ä 85 Thlr . 1721 19793 26409
28693 40486 46473 66498 60867
70198 72804 82856 86922 88420
92665 96606 111466 116302 120207
122273 131684 133550 136637 138742
140678 147338 161280 156760 167840
166188 173312 179743 181744 184936
192861 197696 204111 213696 220992 .

k 15 Thlr . 124 127 129 149 360
418 480 618 744 802 827 1146 263
270 646 660 836 846 883 889 2314
866 387 619 686 683 842 964 8010
096 132 318 334 669 667 778 828 926
928 4040 239 409 666 694 810 836
837 848 868 5021 052 099 180 604
616 566 801 888 6016 136 207 240
262 840 412 442 626 672 709 728 884
998 7008 037 133 136 607 632 701
761 816 833 8036 079 201 234 301
368 482 613 662 676 660 900 930
»060 067 166 176 266 312 361 461
680 619 839 789 772 799 888 908
10033 218 236 266 438 473 536 700
711 731 812 932 11021 046 062 074
317 107 666 992 996 12012 097 319
«68 420 617 649 600 614 706 707 792
877 18087 126 368 689 891 14106
127 170 178 274 466 491 681 792 808
821 896 916 976 15032 084 18? 191
296 297 310 360 426 606 691 714 891
998 16020 114 198 210 237 263 340
366 370 396 439 482 488 681 630 660
720 786 906 978 17216 217 334 340
406 663 668 621 632 649 757 792 806
923 18101 166 179 260 316 «26 639
18217 227 420 660 674 636 673
80044 087 098 161 161 221 278 372
393 636 «38 661 963 81082 102 109
187 268 330 638 668 720 767 781 813
910 934 980 88077 246 466 461 483
600 741 787 83268 300 418 428 474
602 616 660 606 604 702 814 830
*4008 062 127 406 408 456 604 669
8X2 823 869 904 *5002 014 080 090

137 242 373 579 «59 738 884 889 936
*6064 127 229 280 394 430 462 499
606 767 764 87087 103 178 216 361
372 377 431 592 606 608 609 681 808
814 944 988 *8126 268 406 407 468
477 625 644 609 780 827 927 928
931 944 961 996 *»000 019 047 077
122 162 237 486 614 673 633 638
644 690 768 786 867 912 996 997
30028 046 166 292 293 408 421 484
478 481 649 662 687 870 921 923 934
31168 224 311 646 684 878 892 969
38071 089 116 361 373 493 496 609
661 682 680 686 697 776 788 863 887
996 33082 267 286 286 493 618 631
668 679 797 814 819 822 836 838 940
986 84009 087 108 116 184 246 297
309 326 409 125 647 676 709 713 764
791 990 85132 240 270 349 469 627
710 727 778 969 36066 069 133 134
188 259 286 486 644 777 817 902
37300 390 456 464 479 679 811 888
88312 478 676 619 626 629 660 736
738 922 939 986 39096 423 443 466
647 667 666 683 696 762 776 873 900
911 966 40161 263 270 888 392 477
494 613 629 669 41040 186 191 260
489 618 669 666 628 738 766 826 841
890 4* 130 160 278 382 624 673 605
634 696 778 826 866 43014 046 168
166 200 299 340 396 422 436 612 861
889 942 967 44011 187 207 468 549
689 649 653 706 993 45068 361 638
728 794 989 46162 346 399 441 565
690 631 661 762 755 880 882 961
47012 040 131 316 339 404 630 666
680 696 718 719 721 766 943 982
48086 101 103 248 494 608 616 689
726 718 761 764 878 997 48237 271
310 377 407 412 427 686 686 894 896
50083 237 276 322 346 636 623 693
708 710 731 760 806 879 882 888
51012 021 076 131 167 268 330 314
354 716 876 879 914 5*003 084 162
165 628 609 738 761 776 831 934 989
53107 809 461 668 692 632 669 716
787 811 976 988 54028 108 141 221
236 498 499 629 601 648 673 788 796
844 866 914 968 976 55202 324 347
462 641 686 609 746 766 828 847 863
921 989 50021 262 816 392 394 450
453 680 706 923 936 57033 070 117
404 717 738 814 972 986 58096 178
261 266 413 464 476 663 678 5»207
249 366 383 799 805 876 923 929 979
60091 101 118 132 197 340 630 699
737 813 831 984 61024 066 142 396
406 642 639 666 718 736 784 867 886
6*018 096 218 670 807 « 3036 071
269 299 368 370 491 664 586 697 778
896 951 64108 110 126 206 260 262
816 392 492 631 772 791 873 889
65200 262 382 402 414 679 641 692
719 789 944 66062 103 364 474 499
668 723 740 791 812 919 976 67061
116 166 286 294 633 678 643 652 702
918 68069 093 096 174 177 182 338
617 668 878 971 «» 103 140 224 259
282 287 346 387 616 629 630 672 615
623 834 869 932 940 993 70164 214
226 291 366 434 482 489 601 694 704
827 71104 128 164 367 379 391 477
490 613 663 678 822 917 7 *028 169
266 568 684 663 818 846 73114 276
287 378 626 931 999 71033 082 303
617 720 774 817 926 946 992 75141
161 260 299 316 366 779 803 999
76314 899 439 696 622 651 707 911
984 77024 034 106 297 404 456 476
482 493 623 696 603 660 682 813 841
966 981 78067 198 223 292 391 619
604 696 716 742 798 960 79010 067
140 206 371 662 672 633 683 847 870
874 907 919 940 972 979 80198 222
230 662 704 778 840 914 977 81170
601 678 691 724 796 838 968 8* 119
123 139 266 338 349 419 639 690 678
704 726 769 771 83025 043 088 283
862 484 682 693 667 701 769 906 914
922 968 967 84030 078 172 177 313
432 462 648 687 707 826 884 85031
160 201 309 323 332 407 438 606 611
613 619 713 862 990 991 86018 224
826 328 347 362 403 411 449 611 823
916 87047 069 146 313 386 396 409
496 611 663 680 723 726 727 747 917
968 972 982 993 88088 293 670 621
661 782 791 909 89071 167 213 400
412 634 815 949 »0039 064 102 208
396 681 777 992 » 1019 091 233 269
380 497 622 666 622 646 748 880 953
»8081 091 096 151 367 671 663 839
919 942 980 »3023 127 332 412 434
630 609 666 710 886 » 4218 468 494
683 732 848 95118 165 194 220 294
407 478 516 689 805 898 987 »6062
249 287 424 617 960 998 97034 860
496 610 623 688 690 598 681 892 962
»8876 332 606 890 898 922 »» 171
340 646 723 762 839 867 864 932 968
100023 046 132 231 402 419 704
767 867 907 944 101083 216 248
268 266 302 333 413 463 482 621
666 689 627 788 102104 443 603
608 770 772 796 817 824 860 977
103163 610 610 878 104094 462
640 664 664 741 792 989 105049 110
183 267 406 406 626 640 697 699
666 696 770 813 106082 400 608
618 668 708 764 868 941 993 107083
092 896 498 606 801 896 910 996
108076 167 162 167 312 687 801 848
862 876 916 940 966 100114 166 167
808 316 612 790 834 882 891 110001
003 136 146 268 298 361 404 491 676
612 860 111062 082 101 120 140 167
207 306 362 419 485 662 677 660 663
708 712 760 773 843 904 924 932 933
962 991 112017 075 077 126 196 2S3
290. 305 377 617 690 880 970 113019

082 195 229 278 320 366 613 672 631
659 803 816 114146 202 281 311 488
644 676 688 689 618 772 829 115111
203 211 212 282 644 663 913 116146
207 292 810 840 863 376 437 438 461
466 496 676 679 117168 166 426 492
628 678 734 947 118071 176 226 603
630 673 949 992 110028 038 092 126
149 194 208 248 320 422 640 681 763
786 813 927 936 947 1*0208 226 496
634 641 618 708 730 814 878 891 989
1* 1021 138 142 149 237 360 389 481
497 617 622 627 697 766 871 882 907
937 12 * 146 322 331 392 419 688 601
641 743 834 1*8044 046 146 276 280
408 643 616 723 740 80« 886 840 846
879 936 124000 020 071 076 088 206
836 631 646 761 768 832 923 1*5186
222 260 446 496 613 773 804 818 871
899 913 1 *6080 069 166 159 192 216
379 422 669 786 820 1* 7037 068 091
143 163 176 183 210 212 809 431 493
823 830 868 873 927 932 128102 169
169 206 418 619 624 697 768 792 794
903 980 128067 279 300 363 381 383
422 460 628 661 762 818 866 1*0004
141 447 639 641 723 826 828 986
1* 1102 332 618 627 681 839 850 864
923 991 1* 2142 219 464 479 619 672
710 743 769 860 856 876 969 1**024
042 141 274 301 321 444 418 698 600
664 892 937 978 1*4005 139 305 359
381 412 686 624 668 761 977 1*5028
089 175 201 441 744 868 860 899 979
899 1*8138 342 386 412 628 663 962
1*7248 295 381 476 511 663 762 884
930 991 1 *8014 023 236 261 322 393
620 636 727 890 905 949 1 *9030 064
069 092 171 196 262 321 336 461 681
815 874 908 146066 296 300 321 431
462 627 636 647 622 685 704 930
141046 064 122 331 341 368 427 441
450 663 718 766 843 14 *019 094 268
301 463 626 668 640 686 694 730 786
898 14 *002 018 109 234 260 437 481
621 691 805 860 997 114103 148 168
237 260 337 643 665 807 609 634 886
894 901 145382 381 601 618 668 800
962 999 146000 001 120 198 228 261
367 384 487 61« 646 698 734 776 790
818 931 944 147071 137 163 175 534
669 588 689 809 818 826 869 927 934
948 148047 212 276 414 628 720 921
960 119017 176 218 235 400 621 629
562 632 708 710 782 790 843 864 949
150081 082 181 237 277 310 311 363
464 483 669 621 687 740 881 916 978
151000 278 349 372 617 660 682 687
689 879 896 916 932 946 15 *047 068
113 168 198 270 272 283 364 602 643
773 868 868 942 996 997 15 *001 038
076 091 219 235 627 662 664 683 836
830 934 943 944 151060 061 068 110
147 263 336 477 621 658 717 746 863
936 986 155095 294 311 404 462 484
670 680 748 819 831 837 861 986 992
156013 131 179 266 291 392 436 453
640 644 661 674 698 674 791 964 968
157019 074 280 380 432 612 616 621
666 669 671 826 866 861 880 892 921
922 1 58002 021 022 126 178 288 297
846 610 532 669 605 669 716 813
150031 219 223 261 286 636 661 763
849 905 160004 029 098 261 263 266
322 326 343 362 378 642 670 876
161013 438 606 633 738 968 996
16*007 096 179 371 390 394 606 638
804 868 964 981 16 * 117 187 260 331
369 369 587 707 826 880 902 918
161024 076 031 170 244 248 288 386
423 611 524 681 903 904 909 928 939
165101 166 236 296 362 876 731 715
864 941 974 166018 081 199 337 634
638 783 998 167117 137 184 209 220
382 386 412 437 648 798 810 869 876
891 168038 069 071 258 369 370 680
643 769 868 960 166006 034 070 124
126 182 266 302 341 462 463 482 638
611 622 633 735 872 886 933 176058
114 700 844 899 919 921 . 929 992
171142 224 245 350 357 442 448 464
680 689 606 636 642 724 733 769 816
907 933 172000 096 327 498 521
173036 110 131 136 150 260 301 389
393 646 674 717 766 811 916 174111
144 248 259 312 330 728 814 880
175103 199 291 292 385 387 436
616 525 780 794 796 176000 027
032 080 142 190 266 284 383 406
461 671 676 684 613 712 747 751
783 805 812 838 867 919 972 973 987
177027 106 167 311 466 486 487 576
602 713 737 836 843 861 852 873 910
918 930 178100 223 304 312 323 426
482 628 665 670 641 749 782 811 837
880 893 966 966 989 170031 212 274
417 642 676 682 634 649 990 180088
180 341 358 376 438 646 661 678 612
726 739 746 833 816 863 878 927
181147 326 424 436 438 698 660 684
715 861 922 934 183022 044 079 287
473 480 540 594 606 929 980 183246
470 632 618 641 763 818 905 981
184151 171 208 240 279 320 324 406
467 640 660 616 626 893 924 926 930
932 185006 053 089 180 203 322 407
623 664 646 619 726 870 186112 202
214 308 306 321 393 404 617 668 616
730 777 796 829 869 879 918 963
187117 138 356 373 383 398 447 606
612 662 763 764 847 866 188040 069
116 147 164 254 269 328 614 633 664
722 812 837 869 960 998 189188 212
340 418 423 624 806 816 908 937 944
190963 125 220 238 362 486 622 642
880 028 937 191031 036 070 117 261
366 380 419 466 618 688 809 816 839
852 890 192028 035 062 113 226 234
870 409 4 85 633 669 686 689 783 SU
886 0A9 993 193020 162 220 349 426

1S94 »

( 17 639 ( 7( 62* 781 8*1 974 964 986
194027 041 067 210 388 64* 681 892
699 826 828 886 922 938 978 196002
913 081 112 194 228 281 241 249 881
610 618 600 669 799 864 106041 069
117 118 166 191 239 268 842 398 616
688 688 802 887 971 988 197019 117
408 486 610 627 679 686 62« 631 749
778 846 800 198036 06« 060 160 226
236 467 470 478 648 651 684 683 708
736 819 942 946 99b 190096 166 189
209 214 260 879 603 649 682 660 780
792 909 *00037 124 239 246 472 616
201000 016 IW 223 246 316 406 428
620 630 637 731 816 846 891 208167
602 646 697 796 828 838 878 949 998
*0 *029 337 864 490 678 808 787 78»
883 888 *04016 032 039 234 336 606
769 829 *05086 138 332 646 687 703
816 894 948 967 206031 044 342 644
610 960 *07003 088 130 360 368 666
695 780 733 762 839 987 *08168 169
218 233 293 398 604 610 616 641 786
748 776 884 894 898 972 *09010 068
142 188 260 261 270 328 330 641 673
606 670 689 862 948 210069 088 160
260 448 476 631 666 609 661 730 878
892 811027 070 101 110 141 146 215
287 311 180 636 789 838 969 * 1 *209
220 370 878 * 13084 092 236 366 447
487 636 642 668 624 637 732 760 786
860 917 991 * 14243 297 822 864 382
406 616 639 676 762 842 860 901
215020 196 242 271 322 842 893 439
492 603 661 661 718 727 971 * 16114
134 166 188 232 246 876 407 408 466
606 644 646 746 764 * 17066 172 287
647 651 653 728 814 914 940 218099
106 138 307 317 497 606 696 710 721
766 873 876 883 893 899 903 908 983
* 10000 003 100 114 129 172 367 624
657 746 806 220162 178 214 221 222
276 304 363 433 632 743 746 789 798
957 989 2 *1323 485 811 858 996
* 2*020 104 184 217 224 276 294 301
338 426 601 609 847 860 876 966 988
2 *3012 036 049 074 084 199 214 284
384 405 419 471 472 602 608 668 691
-700 722 866 889 2*4004 208 321 369
769 787 796 942 999 225068 147 178
809 686 632 734 778 804 838 280049
126 180 133 140 374 388 420 616
793 806 821 970 * 27006 026 262
267 295 381 836 337 366 397 401
405 437 455 666 690 741 801 842
853 991 2*8002 108 181 209 386 39»
437 684 709 766 805 926 966 8*9094
142 176 196 283 338 361 624 628 639
669 673 640 767 774 914 230006 054
190 233 237 292 699 * 31006 061 321
870 408 469 662 678 718 767 »* » 176
424 426 622 669 801 *3*046 280 S76
425 426 673 915 2*4008 038 147 167
206 226 399 414 698 824 937 942 943
*» 5012 096 190 209 411 443 451 641
664 672 947 8*6009 032 106 116 163
163 193 204 243 268 302 386 448 487
604 609 635 663 638 860 916 920
, »7017 041 053 066 183 260 286 663
600 679 847 990 *38182 224 248 261
257 286 361 616 628 660 816 821 828
881 **» 110 166 228 . 367 405 666
764 894 .

9) Schwedische 4Va%
Städte - Pfandbriefe von 1882.

Verlosung am 2. April 1894 .
Zahlbar am 16. October 1894 .
Litt A. ä 5000 Kr. 4 162 167

239 462 463 617 644.
Litt B. k 1000 Kr . 44 118 148

190 196 378 387 421 879 .
10) Ungarische Hypotheken¬

bank, 4% PrämieA-Obiig.
Verlosung am 16. Mai 1891 .

Zahlbar am 15. August 1894 bei der
Kasse d er ü ngai ischen Hypotheken¬

bank zu Budapest
Amorlisatlonsziehnng :

Serie 07 » 901 1161 1808 191 :
333 * 2854 888 » *288 3355 861 '.
3798 .

Prämlenziehnng :
k 50,000 Fl . Serie 71 Nr. 9.ä 1500 Fl . Serie * *09 Nr. 68 .
ä 1000 Fl . Serie 683 Nr. 8u ,2906 83, 3995 68.

ii) Ungarische Prämien -
Anleihe (100 FI.-Lose ) v. 1870 .

Verlosung am 15. Mai 1894 .
Zahlbar am 16. November 1894 bei
der Königl . Ungarischen StaMs -
Centralkasse zu Budapest und dem

Wiener Bankverein zu Wien .
Gezogene Serien :

56 58 137 88 » * 85 417 807
900 1015 101 « 1191 13 * 1 ISS »
1481 1597 I960 1967 *006 *010
*367 *371 2480 *648 *7*8 * 768
*903 8919 3*02 3353 3378 8781
3756 3779 3857 394 * 4065 4091
4138 4322 4561 4050 47 *5 4738
4781 4935 4995 5170 53 *4 541 «
5788 5857 59 *0.

k 12,000 FL Serie 4561 N
ä 5000 FL Serie 4935 N
ä 1099 PL Serie 2489 Nl

* 77 » 49, 409 1 7 , 3416 US.k 600 FL Serie 58 Ni
807 7 , 1191 lö , 1481 1 2
8048 12, 3353 88, 87 *1 22,8 48, 4935 21, 4995 2<L U ?
5783 28, 58 5 7 7 37 40.ä 153 Fl . Alle übrigen in öl
Serien enthaltenen Nvunmeng


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

